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PRESSEMITTEILUNG 

FÖS: ABGABENBELASTUNG DES FAKTORS 

ARBEIT 1997 WEITER GESTIEGEN; BELASTUNG 

DES NATURVERBRAUCHS DAGEGEN ERNEUT 

GESUNKEN 
Nach einer soeben fertiggestellten Auswertung des Steuer- und 
Abgabenaufkommens 1997 durch den Förderverein Ökologische 
Steuerreform (FÖS) ist die Abgabenbelastung des Faktors Arbeit in 
Deutschland weiter angestiegen. Der Anteil der Umweltsteuern ist 
dagegen erneut gesunken.  

Bei einem gesamten Steuer- und Abgabenaufkommen von 1.470,2 
Mrd. DM im Jahr 1997 (1996: 1.446,9 Mrd. DM) entfielen auf den 
Produktionsfaktor Arbeit 64,9% aller Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge (1996: 64,6%). Umweltsteuern betrugen 
dagegen nur noch 8,6% des Gesamtaufkommens, nach 8,8% 1996. 
Faktorneutrale Steuern wie die Umsatzsteuer hatten einen 
unveränderten Anteil von 16,5% und Kapitalsteuern von 10% (1996: 
10,1%) am gesamten Abgabenaufkommen.  

Wie dramatisch die Fehlentwicklung ist, wird bei einem längeren 
Zeitvergleich noch deutlicher. Entfielen 1990 noch 51% der Einnahmen 
auf den Faktor Arbeit, so waren es 1997 bereits knapp 65%. Der Anteil 
des Faktors Natur verringerte sich in der gleichen Zeit von 9% auf 
8,6%, der Anteil des Faktors Kapital von 16% auf 10% und der 
faktorneutralen Steuern von 24% im Jahr 1990 auf 16,5% im Jahr 1997.  

Der FÖS fordert Bundesregierung und Parlament auf, diesen Trend zu 
stoppen und umzukehren. Im Zuge der nach der Wahl für 1999 
anstehenden Steuerreform müsse der Faktor Arbeit deutlich entlastet 
und stattdessen der Energieverbrauch stärker belatet werden.  
„Auch wir setzen uns im Rahmen der Steuerreform für eine 
Nettoentlastung der Steuerzahler ein, fordern aber darüber hinaus eine 
intelligente Umschichtung der Steuern und Abgaben vom Faktor Arbeit zum Energieverbrauch. Die 
jahrzehntelange ökologisch und arbeitsmarktpolitisch kontraproduktive Steuerpolitik muss ein Ende 
haben“, fordert FÖS-Geschäftsführer Mario Meinecke. 
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